
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
München, den 07.11.2024 
 

Antrag an den Bezirksausschuss 08 Schwanthalerhöhe zur Sitzung am 12. November 2024 
 
Veranstaltung zum Thema Suchterkrankungen in der Schwanthalerhöhe   
 
Das Gesundheitsreferat wird gebeten, im ersten Halbjahr 2025 eine Veranstaltung in der 
Schwanthalerhöhe zum Thema: „Suchterkrankungen“ durchzuführen.  
Auf dieser Veranstaltung soll über Suchterkrankungen und die Lebenssituationen der 
Suchterkrankten informiert werden.  
Ein weiterer Bestandteil dieser Veranstaltung wird auch sein, über die Versorgungsangebote 
(wie z.B. Subsitutionspraxen), begleitende Angebote wie z.B. Streetwork (insb. auf der 
Schwanthalerhöhe) und über das Verteilungsverfahren dieser Angebote zu informieren.   
Ziel der Veranstaltung ist es, Einrichtungen, Elternbeiräte, Anwohner*innen, Interessierte, usw. 
für das Thema zu informieren und sensibilisieren.  
Die Kosten für die Veranstaltung z.B. Kosten für Räumlichkeiten der Veranstaltung trägt der BA 
der Bezirksausschuss.  
 
Begründung: 
Seit einiger Zeit gibt es immer wieder Beschwerden von Anwohnenden über vulnerable 
Gruppen, die sich im öffentlichen Raum aufhalten. Im Fokus stehen dabei, die beiden 
Methadonpraxen. Nicht nur in unserem Stadtviertel, sondern auch in anderen Stadtvierteln, gibt 
es immer wieder Nutzungskonflikte. Durch den vermehrten Aufenthalt auf öffentlichen Plätzen 
gibt es auch zunehmend eine gefühlte Unsicherheit der Anwohner*innen. Menschen fühlen sich 
bei Begegnungen unwohl. Die Stadt hat bereits reagiert und setzt hier verstärkt Streetwork ein.  
 
Die Veranstaltung soll dazu dienen, eine stärkere Empathie für die betroffene Personengruppe 
zu erreichen, Verteilungsprozesse von Angeboten zu erklären und Ängste bei den 
Anwohner*innen abzubauen. Deshalb ist es dem Bezirksausschuss auch wichtig, dass selbst 
betroffene Menschen bei der Planung und Durchführung der Veranstaltung eingebunden sind. 
Die Veranstaltung soll weiter dazu dienen, dass es eine gute Kommunikation und Verbesserung 
der Situation im Viertel gibt. Aktuell leisten diese Kommunikation oft Mitglieder der 
Bezirksausschüsse. Diese muss allerdings professionalisiert werden, um ein gegenseitiges 
Verständnis für die Anliegen beider Gruppen zu entwickeln. 
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